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Die entlarpte Verſchwörerpartei. 
Nachdem durch das energiſche Eingreifen Seve⸗ 

uuß⸗ die Putſchpläne der Deutſchvelkiſchen Wüeher ein⸗ 
mal vereitelt worden ſind, verſuchen die reaktionären 
Berichwörer mit Hilfe der kapita üchien“ Preſſe vom 

tchliße der „Danz. Neueſten Nachrichtien“ die verſolg⸗ 
ten Unſchuibskärnimer zu ſpielen. In einem Tele⸗ 
umm an den Staatsgerichtshof haben die Abgg. 
ulle, v. Graeſe und Henning gegen das Verbot 
oteſtiert und eine Entſcheidung des Staatsgerichts⸗ 

ſoies über dieſe Frage beantragt. Weiter haben die 
nannten Abgeordneten beim Unterſuchungsrichter 

5 Moabit beantragt, am Auntei unter Eid vernom⸗ 
men zu werden, damit ſie, wie ſie erklären, die Halt⸗ 

lofigkeit der gegen dir Deutſchvölkiſche Freiheitspartei 
erhobenen Vorwürſe reſtlos aufklären können. Den 
Bogel ſchießt a, Oberleutnant“ Roßbach ab, der durch 
ſeinen Rechtsbeiſtand erklären läßt, weder die Deutſch⸗ 
völkiſche Ganſſatioventr vyoß die ihr angeſchloſſenen 
Dugendorſan, ationen verfolgten gewaltſame Beſtre⸗ 
dungen, die Deutſchvölkiſche Freihettspartei ſei ledig⸗ 
lich eine Lampfpartei im Sinne der ſoztaliſtiſchen, die 
die aug Pl. Hiabes des politiſchen Kampfes durch Kkti⸗ 
vismus im Rahmen der Verfaſſung erſtrebe. Seltſam, 
wie lammfromm man in diefen Kreiſen in der Stunde 
der Gefahr plötzlich wirdl an beliebt es ſogar, ſich 
binter den Schutzſchild der Sozialdemokratie zu ver⸗ 
kriechen! Im übrigen dementtert Roßbach alles, faſt 
köͤnnte man ſagen, er dementiert ſeine eigene Exiſtenz. 

Die Unterſuchung ſoll zunächſt Aufklärung über 
gewiſſe Schriftſtücke bringen, in denen ſich die Bezeich⸗ 
nung VB. K. K. findet. Die Polizei nimmt an, daß dieſe 
Sam f0 die Abkürzung für „Völkiſche 
Kampf⸗Korps“ iſt und daß dieſe Kampfkorps ſich 
zuſammenſetzen ſollen aus den Turnerſchaften, die 
wieder in kleinere Einheiten gegliedert ſein ſollen. Die 
bisher Verhafteten haben beſtritten, daß ihnen dieſe 
HBezeichnung bekannt ſei und huaben auch in Abrede ge⸗ 
ſtellt, aß die von der „Deutſchvölkiſchen Fretheits⸗ 

rtei“ gegründeten Sport⸗ und Turnverbände den 
Charakter militäriſcher Formationen oder von Ge⸗ 
heimverbänden hätten. 

n den beiden Berliner Parlamenten batte die 
Anilöſung der Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei am 
Sonnabend noch ein Nachſpiel. Der Preußiſche Land⸗ 
tag verwarf den Urantrag der Kommuniſten, der die 
Auflöſung der bürgerlichen Selbſtſchuporganiſationen 
und die Förderung der proletariſchen Abwehrforma⸗ 
tipnen und ihre Ausrüſtung mit Waffen verlangte. 
Für den erſten Teil des Antrages trat die geſamte 
jozialiſtiſche Linke ein, der zweite Teil wurde gegen 
bie Stimmen der Kommuniſten abgelehnt. 

Im Reichstag verlas der Abgeordnete v. Gracfe 
(dentſchvölkiſch) eine Erklärung, in der er gegen die 
Aufhebung der Freiheitspartei durch den preußiſchen 
Miniſter Severing Einſpruch erhebt, ſie für unzuläſſig 
erklärt und die Reichsregierung erſucht, gegen ſolche 
Vergewaltigungen Front zu machen. Es entſpann ſich 
ein Wortgefecht mit kommuniſtiſchen Abgeordneten, 
die auf die Tribüne ſtürzten, während Parteigenoſſen 
des Redners ihm zu Hilfe eilten. Nachdem wieder 

Ruhe eingetreten war, beantragte Abgeordneter 
v. Gruefe, der Präſident möge noch für nachmittags 

zur Ausſprache über die von ihm vorgebrachten Kragen 
eine Sitzung anberaumen. Der Präſident lud darauf 
den Aelteſtenausſchuß zu einer ſofortigen Beratung 
ein. Abgeordneter Müller⸗Franken (S.) widerſprach 
dem Antrag Graefes und beautragte Vertaguns auf 
den 11. April. Das Haus beſchloß demgemäß gegen 
die Stimmen der Deutſchvölkiſchen Pre'britspartei, der 
Deutſchnationdlen und einzelner Ritgkieder der 
Volkspariei. 

  

  

  

Das bayeriſche Reahktionsneſt. 
Nupprecht gegen Ludendorff. 
   

  

    
     

      

    

    

    

   

    

Dem „Vorwärts“ wird aus München geſchrieben: 
Die politiſche Situation iſt als kritiſch zu Kräalen⸗ 

nen. Nur die Uneinigkeit der beiden rechtsradikalen 
Machtzentren und das Fehlen einer Putſchparole hal⸗ 
ten bisher den ſchwebenden Zuſtand aufrecht. Un 
zwei gegenſätliche Perisnlichkeiten, die 310 zur Errei⸗ 
chung brer ehmgeizigen Ziele gegenſätzlicher Prin. 
zipien bedienen, gruppieren ſich alle die arößeren und 
kleineren Putich⸗ und Kampforganiſationen: Ex⸗ 
kronprinz Nupprecht gegen General Lu⸗ 
dendorff, d. b. weiß⸗blau gronbaveriſch getzen 
ſch ⸗-meiß⸗rot großdentſch. Auf Waae, R. 
ſteht die ſtärkſte Partei Baverns, die Baveriſche Volks⸗ 

partet, ſtehen von bekannten Namen vor allem Herr 
v. Kahr, Eſcherich, Pittinger, Profeſſor Bauer, der 

Bund Bayern und Reich und ein Teil der ſogenannten 
Vereinigten Vaterländiſchen Verbände. General Lu⸗ 
dendorff ſtützt ſich dagegen auf die eigenklichen Kampf⸗ 
organiſationen der Nationalſozialiſten, des Bundes 
Oberland, der Reichsflagge uſw. und iſt deshalb ſeinem 
Rivalen Rupprecht militäriſch weit überlegen. 

Die bayeriſche Staatsregierung ſteht zwiſchen dieſen 

beiden Pehr Larpier Und iſt in ihrer Wirkungsmög⸗ 
lichkett ſehr S beeinträchtigt durch ſtarke Verſen⸗ 
Hhung ihres Beamten⸗ und Polizeiapparätes mit put⸗ 
ichiſtiſchen Elementen beider Kategorien. Ihr mora⸗ 

Üſcher Einfluß auf den beſonneren Teil der Baterlän⸗ 
diſchen Verbände und die beträchtliche Wirkung der 
Atbefenheit des Reichskanzlers Cuno im Sinne der 

    

  

Stärkung des edankens in Mü 
nich, ir Meibenj eeaes, K uchen arfen 

e leiben uſſiopn, die die 
Rechtögruppen vor aller Oeſfentlichkeit geflihrt Laben 

t nunmehr öie Gefährlichkeit der Lage nöt 
enthüllt. Lubenborff warf den Weißblauen ziemli⸗ 
unverblümt Reigung zu Landes verrat und Zuſammen⸗ 
wirken mit den Franzoſen vor und mußte ſich dafür 
von der volksparteilichen Preſſe mit einer ganzen 
Serie von Schimpfnamen belegen laſſen. Nun Kßt ſich 
auch Rupprecht durch ſeinen Herrn v. Soden über die 
ſchwebenden politiſchen Fragen vernehmen und er⸗ 

üuint in u5 KRüligert VBeleuchtung theſt Wte Ge⸗ 
nnung und beftiger, Werbinher hindteeßh it dieſer 

„Reinigungsmenfur“ ver ſet Rupprecht jedoch n 
einen Hieb auf Lndenborffs Schilbknappen Hiker u 
Xylander, deren Oppoſition geßen Cungs Molitik des 
Pilaen Widerſtandes in dieſem Augenblick nicht ge⸗ 
illigt werden könne. Hitlers Programm ſei ö 

negutip und unter den rebiz der Nallonalſoßtali⸗ 
ten ſeten 2 plele Fanatiker und ehrgeizige Leute, die 
offen, Miniſter zu werden, wenn Hitler ans Ruder 

käme. Kurz, es handle ſich um Leute, denen die z 
Leitung von Staatsgeſchäften nötige polttiſche Vorbe⸗ 
reitunß abgehe. Man dürfe beute um keinen Preis 
den Eindruck erwecken, daß Frankreich für die Ber⸗ 
kampfe)in D Lſchl 20 ne len büteſe. Geutre) nbte es 
ämpfe in Deutſchland zählen „Heunte handle es 

ſich um die Exiſtenz Deutſchlands. 8 90 
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Ein verhafteter Hetzer. 
Der deutſchvölkiſche Schriftſteller Artur Dinter iſt 

in Gräfenroda in Thüringen verhaftet worden. Seine 
Berhaftung ſteht im Zufammen mit ſeiner Tä⸗ 
1906 ſaß Aeinger Hahr Frei ibgeartst. Dinter 
i erfaſſer einiger romane gegen die 

bel bekannt geworden. ges Iuden 
  

Die Berliner Sozialiſtenbeſprechung. 
Die Beſprechung zwiſchen Vertretern der Sozial⸗ 

demokratiſchen Partei Deutſchlands und 
der von der Pariſer Sozialiſtenkonferenz 
der interalliierten Länder nat erlin entſandten 
Abordnung nahm Sonnabend Reichstagsgebäude 
ihren Anfang. Die Abordnung, beſtehend aus den 
Genoſſen Tom Shaw (England), Vincent Auriol und 
Grumbach (Frankreichl, Hunsmans (Belgien und 
Matteotti (Flalien), erſtaktete Bericht über die Pa⸗ 
riſer Verhandlungen. Darauf wurden die Anſchau⸗ 
ungen der deutſchen Sozialdemokratiſchen Partet dar⸗ 
Kee Sr Nach der all inen Ausſprache trat man in 

ee Spezialdebatte ein, wobei man mit dem Repara⸗ 
tionsproblem begann. Die Ausſprache wurde am 
Sonntag fortgeſetzt. 

  

Die amerikaniſchen Reparationsvorſchläge. 
In der Freitag⸗Sitzung des Kongreſſes der inter⸗ 

alliierten Handelskammern wurde durch den amerika⸗ 
niſchen Delegierten Kent ein Antrag eingebracht, in 
dem zum Ausdruck kommt, daß die Welt haupt'schlich 
darunter leide, daß fünf wichtige Probleme 
ungelöſt ſind. Erſtens die Reparatianen, zwei⸗ 
tens die interalliierten Schulden, drittens 
die Budgetdefizite und die kontrolloſe 
Noteninflation, viertens die Verwirruang 
der internationalen Kredite und fünftens 

das abnorme Schwankender Valuten. Rur 
wenn alle bieſe Uebel geheilt ſeien, könne das Wirt⸗ 
ſchaftaleben wieder einen Aufſchwung nehmen, Lein 
Amerikaner würde ſich einer teilweiſen Annullierung 
der interalltierten Schulden widerſetzen. s einẽ 
deutſche Anleihe in den Vereinigten Staaten 
anbelange, ſo iſt Kent der Anſicht, das dieſe zugunſten 

der europäiſchen Alliierten ausgegeben werden ſoll, 
deuen bereits für mehrere Jahre voruus deutſche 
Reparationsralen zugnte kommen ſollten. Wenn 
Deutſchland eine andere Auffaſſung von der Anleibe 
habe, ſo würde es ſchlechten Willen zeigen und alle 
Kredite verlieren. . 

Der Delegierte Kent beantragte die Einberufung 
einer internationalen üärtlchaftskon⸗ 
ferenz, um alle von ihm erwähnten Probleme P1 

löſen. In dem gegenwärtigen NRuhbrkonflikt 
Leßen der Kongreß keine eigentlichen Anzenungen für 

pen Löfung geben zu können, doch erklärte Kent aus⸗ 
drücklich, das im gecthenen Augenblick die Regierun⸗ 

n. menn ſie eine Löſung wünſchten. ſich an die Er⸗ 
ahrung parlamentariſcher Vermittler in den ver⸗ 

ſchiedenen Ländern wenden könnten. Die interna⸗ 
kipnalen Handelskammern erklärten iich bereit, den 
intereſſierten Völkern die Unterſtüsung zu geben, die 

ſte wünſchen könnten. 
Im Namen der Franzoſen erklärte De Sinne. dafß 

die franzöſiſche Abordnung urjſprünglich gegen die 

amerikaniichen Anträge Bedenken hatten, weil Frank⸗ 
reich im Begriff 
durchzuführen. Aber nach einer neuen Prüfung ber 
amerikaniſchen Borſchläge vereite es den Franäoſen 
Vergnügen, dieſen zuzuſtimmen. Auch der⸗ belgiiche, 
bolländiſche, ſchwediſche und engliſch Delehierte 

drückten ihre Zuſtimmung zu dem amerikaniſchen An⸗ 
trag aus, worauf dieſer Linſtimmig angenom⸗ 

    
   
  

    

   

  

ſtebe, eine Aktion in der Revaration 

  

Weſchäktaftelle: Danzig, Am Spendhaus Nr. 6 
Poſtſſcheckkonio: Dondie 2955 

Fernſprecher: Für Schriftleitung 72 U, 
b„ Lüuns ub Drucſa3 Geltynags? 
eſtellung und Drucklachen 325 

Der ſchmachvollſte öů Abſchnitt ü 
in Europas Geſchichte. 

Dic folgenden Auszüge entnehmen wir den 
Beröffentlichungen des früberen italtenlichen 
Grantfurſet Sostens ldrucdetet Niili, 8‚ 5i der 

rter Sozie ruckerek zwei riften: 
„Daßs frirdlote Europa“ und „Der Niedergan, 
Europas“ hat erſcheinen laffen: ‚ Vans 

„Deutſchland hatte im Rbeingebtet, ſeiner wußticten Milt⸗ 
tärzone, zur Zeit ſeiner Vöchsten Kauchlentfeitene etma 
7Oοò Mann ſteben, die auf 28 Standorte verbeilt waren. 
Daß Beſasungsbeer betrug bereits am 1. Desdember 1921 
nicht weniger als 130 000 Mann, auf 229 Standorte verteilt. 
Da es an Kafernen und Wohnräumen für ſolche Maſſen 
natürlich fehlte, bat man eine große Bahl von Privatbäuſern 
beſchlagnahmt: im Dezember 1821 waren es 87on Wohnungen 
vrit s 000 Zimmern und 18 000 Wohngelegenbeiten zu je 
einem Zimmer, im ganzen alſo 61 000 Zimmer, die von Offi⸗ 
Mieren, Unterolfizieren und Maunſchaften oft in brutalſter 
Weiſe beſchlagnahmt wurden. Außerdem wurden über 60 
Schulen, dir 16 450 Schülern Unterkunft gewährt batten, und 
eberſo 28 Theater und 51 Vichtſpielkbaater im Dienſte des 

bungsherres enteinnet. Zu demſekben Zwecke ſind land⸗ 
wirtſchaftliche Anweſen mit einem Flächeninbalt vou 210 
Hektar ſowie 167 Induſtricanlagen dem Betriebe entzogen 
worden. Vor dem Kriege hatte Deutſchland in der gäanzen 
Zone wenn Luftſchtffahrtsaniagen; heute. da Deutichland 
außerſtande iit. Krieg zu ſſthren, ſind für die Beſatzungs⸗ 
truppen dort 24 neuc Anlagen geſchaffen worden, wodurch 
1805 Hektar des beiten Bodens der Bedauung entzogen wor- 
den ſind; und zu den feben Schietz⸗ und Manövergeländen. 
die Deutſchland dort hatte, ſind I7 neue derartige Aulageu 
binzugekommen in der Ausdehnung von 8310 Hektar teils 
beſten Ackerbodens. Die franssſiſchen und belgtſchen Truv⸗ 
pen vaben die Bevölkerung faſt ausnahmglos mie die Sür⸗ 

borenen aicßerenropällcher Kolonien behandelt. Deutſche 
Frauen find Stenſtlich angefordert und dir Gemeinden zur 
worsesn e und zum Unterbalt von Bordellen gezwunden 
worden. — — — —* 

Generale, Offiatere und Soldaten baben ſich Gehälter und 
Söhne zahlen laßßen. die das Wielſache ihrer heimiſchen Be⸗ 
zülce darſtellten. Die Offisiere beſtanden aui Luxuswohnun⸗ 
gen und Kaſines mit Luxusmöbeln an Orten, wo kaum an 

Wohnimngen genug war. Das ſchlimmite Beiſpiel bat die 

Rheinlandkommiſſion gegeden, die aus vier Mitaliedern be⸗ 
ſtehen ſollte und in der Tat bis zu 1300 Perſonen zählte, da⸗ 
von 7s Delecderte. die Wobnung und. Verpflegung eines 
Bri Heanſpruchten. Die Wobnungseinrichtung 
des uten der Rbeinlandkommiſſion im Palaſt des 
Oberpräßdenten in Koblenz erforderte die Summe von 136 
Millionen Mark. und ein Teprich, der auf mehr als eine 
halbe Miltion geſchätt war, foſtete bloß an Unterhalt 
35 000 Mark. Mit den fvansöſtichen und belaiſchen Ofſistere 
kemen nicht nur die Fomilien, kondern oft genus auch türe 
Berwandten, Freunde und zuweiletk ſelöſt Kremde. ſo Paß 
ote Zabl der ſogenannten „Familienwohnungen ſtetig z 
mahm. Das Rbeinland befindet ſich in militäriſcher Skla⸗ 
veret, unter der Herrſchaft eiver intevalliterten Kommiſſton⸗ 

i Begriff der „Sicherheit des Beſatues⸗ 
beeres“ zum geſeszlichen Borwand ſeder Axt von Willküär 

mißbraucht, wir 3. B. Zenfur der Preſſe. Verbot von Ver⸗ 
ſammlungen, Ausweffung rubiger Hürger uſw. 

Man kann ſagen, daß zwei Drittel der geſamten Reichz⸗ 

einnahmen für 19223 zur Ausführung des Friedensvertrages 

verbraucht werden; und dieſe Ginnabmen waren auf 1825 

Millbarden Papiermarl vorgeſehen. Alle anderen Kom⸗ 

v es mehr oder weniger ebenſo wie 

          

  

  

  

    
   

   

eer hätte man bereits die — 

Frankreichs wieder aufbouen könwen aber mam will kreber 

Nefe Gebiete verödet laſſen, als auf den Plas verzichten, 

Deutſchland auf dieſe Wetſe zu erſticken uund in Abbängistrit 

halten. ů 3 — 

„ Die Offisiere verſteiften ſich bei der⸗ Auswahl ibrer 

Wobnungseinrichtungen oft anf äſtbetiſche Fra⸗ 

gen, ſo dat eine bloße Haune bieſer Art genögte. Die gande 

Einrichtung neu anſchaffen zu laßen: tolle und unter jedem 

Geſichtspunet unmorgaliſche Verſchwendung, ein Hobn, auf 

alle Menſchlichkeit und Gerechtigkeit... Ich habe öfters bei 

Zufammenkünften mit Alliierten auſ die Notwendigkeit 

Dingewieſen. die Beſatzunsstruppen und im belondern die 

Ausgaben einzuſchränken; aber Kegenüber dem, Geiſte der 

Gier und der Gewalt, von dem ibre Vertreter bekallen 

waren, waren die Regierungen ſo aut wie ohnmächtig. Lord 

Newtyn fogte, ven den Knmte. in. D ſprechend. in der 

Kammer der Lorbs, daß der Aublice dieſer Konrmiſſionen, dte 

ſich inmitten einen iterbenden Volkes dem maßloſeſten Luxus 

überlaßßen, das widerwärtigſe und ekelbafteſte Schauſniel 

ſei, das man ſich denken könne. Schmerzlicherweiſe ſedoch 

wird dirſer Etet nur von wenigen allererſten Geiſtern mit⸗ 

empfunden: Fenn der Ceet errenrt Europas ißn 

roß. daß nichts mehr verre⸗ . ů 

2 Vas Ungebeuerlichſte it aber die Einfübrung farbiger, 

Truppen gewefen. Im Marz 1921 waren es noth 

S000 Farbige, ausſchließlich aus franzoſiſchen Kolonten: 

Reger aus Zentralafrika. Gelbe aus Madagaßskar. Indo⸗ 

chtneſen mongoliſcher Raßſe. Braune ans Rordafrika. A. 

und Kabulen. Die von ihnen beſetzten Städte gebören an 

den ſortgeichrittenſten der Erde: und in dieſen Städten, in 

denen es keinen Analpbabetismus gibt. der Sinn für die 

Kunſt am böchſten ausgeölldet it und die Meiſterwerke der 

gotiſchen Baukktenſt ſich erseben. baufen beerte Kener, die ant 

übren Schlammhbüten Afritas bierber veroflanzi hind. E 

dem Land. das zugleich mit Italien die nrößten mufikaliichen 

Scnien der Welt, von Mozart zu Beethoven, von zn 

Magner, geboren bat, bat man den Vorteil⸗ Negermuſik zu 

bören. 
‚ v 

Alle Welt bat eine Zelklang gealaubt, es jei Gemohnßeit 
der deutichen Soldaten in Belgten, den Kindern die Hände   abzuſchneidca. Heute wiſſen wir alls daß es Kinder mit ab⸗ 

  

Rauen en in Belgien nicht gibt und nie gearben 

       

   

      

    

    
   

                

  

            

  

    

      

   

        

  

    

  

         
     

    

      

    
       

   



   

      

bat, und kaß alles, mas Hellungs⸗ und Telengrapbenggen- [ beiter“här' öiv?Ein Hüäbin beamtwortet, daß ſie ] ſind, als von ber Zanderſchen Gattwiriſchaft kitren barſiber verbreitet haben, nichts als Krieaslügen don legenwärtigen Zeilps nkt nicht (ür geeignet harte bepörlatz, dann weiter am Semtnar vorbei bis nr Vaſfin⸗ 
waren. Was ollo zu vermeiben iſt, iſt der Kricg; im Kriege And cüte Verſchiebung des Kongreſſes bis zu einer aaßſe, wo ſeinerzeit der Zeuge Semrau wohnte, Dann — melnen nas nray Aüsei mögilch. Gewalial jeber glrt un ver. Jeit beantrage, 150 Ler in Bentſchland beſehende Ver. gerüc ole Deulhcc-Orbenanraße berunter his Auth Eincse ů Kreßen, meg Eheu, tötel. — En rid Siſige 5 10 E wurch nd der iligen UArbeiker ebenſalls in voller Gleich⸗ i0 W. Hler mo Semgin ehr Seuge Lrimente⸗ Geuge Vaßes 
itreben, Ustardrungen wie dur Affitgale, ſo an u. 

ſtand. r wurden eingehende pberitmente ange * 
Litgen. Nach dem Kriege ſedoch giöt es kelne Rechtſerttanns ſitellung zeingemben Werde. lange der Zeuge von der Wachuße bis an dem, Vlaß; W 
me hr, für,Pemaft und Wifetal leße Berlebung des Rechis G 16. Heier Aan⸗ in Oberſchleſſen. An⸗H pranchte, wo er die hintereinanberfallenden bret Ganh und der Menichlichken in ein Berbrechen genen die Moral läßlich der Feier der Feſtietzung der volniſchen Oſt⸗ börte. „Insgeſamt, mit dem Aufſchlleßen der Pforte bren 
Suſe e, Kultgrguup ſeat neuc Keime des Kaſles zu neuenfirenze kam es in Koniasbütte in Polniſch⸗Oberſchle⸗ der Jeuße eiwa 92 is 38 Sekunden. Den erßen Schuß ühe; Kriegen, Das Kerhalten des Stegers nich dem Frieben ift zien au Ausſchreitungen gegen die Deutſchen. Eine fer in der Wachtſtube. — bri bahes de iſnte gp gen, alg Pic leſchirtttseundeneſche Berſammiunn, dis ſich mit rein kulturelleu fiterankd beaeo ſik die Gerichtorommiſſion zur früh Enderez, ols die Unwürdiakeil[Nufgaben beſaßte, wurde von den Polen geſprengt, In deanuns ges (Angeklaaren. Der, weite Ordensplatz werd der Wocht U Penntan wurden faſt ſämtliche deutſchen burch ein Aufgebot von Gchupobeamten bp f- 

rectg Per Knftar, la. ber menichlichen Würdr. 5 3 ü Fi ichilder ſowie die Schaufenſter emmen ſur das anblitum abgeſverrt. Ai⸗ 
erzählen zu dürfen, was die Doku⸗ traen- üund Firmenſchilder ſowie e uiit! die Preſſe batte keinen Zutritt. Jedoch konnte man. Sie Snä 

o anen, Grchün, Weer Leſchmnievt, uuge Sreberichleichen Knriers- mit Linge tan gernte unnt beobachten. Hund un ieFen,Leßnpne 
ge⸗ 
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enen Fscras,, Lerdorbeus Krauen. Gteifin Teer beſchmiert: auch Sieine wurden gegen das Ver⸗ Meis wurde an die Jalnmſien und einmal ihr Kltrr äum Schutze diente, verge⸗ lagägebände geichlenbert. Roltizei wer nirgends zu klopit. waß an, dem reien Tias ferbn et dem, Siiah⸗ iienenghel ürr Hetlen us eiß ſeben. ů ů del kilev acbt er reht vören wülßen it⸗ erß iöie u ů ü In Vom iriſchen Kriensſchanola meuter meldetſtilen Kacht erit re. ören müſſen. einer Schuß er e, Leenen aine Süeein ,eeern uirrten ulniice beroOasteteene Veriten ienren r ie Sarer etern. Wie vielt Krouen Kud eine Abtellung Soldaten auz einem Hinterhalt, wur⸗ uumt Sosd geſülke Konſer u biplang uit waau dir⸗ eu morden eand daben ans Rurch ver ar Kienimagteildee,Wegen und rerleten ſecbs Toie, Die menbeumusf barſiellte, wurde ins Fenſter gewosfen eder rerichweinen mücen: wie vi teRetierungskoldaten datten zwei Verwundele. Aus Jalouften wurden wie in der Mordnacht berumtepgetafen 

dieit 

    

n nd mit ibren Frauen bie kür weize. einem Hanſe in Wesjerd wurden drei Soldaten von 18 ie eine, die damals nicht funkt „Rppen cingerichteten Berdehe ver Auſſtändiſchen ſortgeichleppt und durch Maſchinen⸗ Venhet i5 dann Frau Keis erſchoſſen worben Man iu vbest aittaten kaden vie das Kachistei gerersrßener Letsket. Reis am erfenen Kenßer gehen und mit einer Waffe — 
ien Lrbabl, wie viele Kite a 

2 tieren. — Sein Verbalten iſt ſehr zerverſichtlich. 
eken ſercl ber benrtchen Rrau, noc beute un, Mordprozeß Reis. ‚ rte er Wrerr mit dem Redakteur der M. G⸗ un cis Ser färthtbrüt 8 dea Im cherlcbtsgebände berricht ſeit Beninn dieles Straf⸗ — babr BerfUPEnInkü LaURIt. er Poätte a. Lgen int vrahcßen iu bebushiscabe: Berkehr. zumal auch m Ansnaßme des Slabtrats Dettmer, krußer nicht gtarie ren brarnerten. kür aoch aus Marienbura gretze Menſchenmaßen ſäglich in El⸗ Ob der Lokaltermin vofttive Ergebniffe Keiln Särcheenms ving cintreifen. um im Schwurgerichtsſoel Einlaß zu erbel⸗ konnte biaber nicht in Exfabrung gebracht werden. Die —p P* 5 Eroras w ben als“ Eeicthne E pohenen ne eiur * Wan- ů. 0 

f ben und weichen nicht. Die uuch niahl entlaßenen Zeunen den MürtePc den ſte an. daß fie Uberzeuat felen, baß Re 2 Sreiſen aus Laugeweile zu cllen Arten von „Beſchäftiaung“. 1 ů 
Ein ſchiedsgerichtliches Rachspiel zum rulflich⸗2en Beriiese iwielen be int Barterümm Karten. Wte ven. Vernehmtüun ber Sacwerindige; neh polnicchen Krieg. lantet. werben ſich die ürasn des Proseſſes ſchätzunasweile Urteil iſt Dienstag zu erwarten. ů — „ Art 10 Bis 200 Rillienen Mart Kellen Dies nette Der aus Wünchen als Zeuge herbeigebolte Zus ü6%irrütichpolniichen Krufliftes im ü Säimuechrn wird nacürtuch der Staat tracen mücſen, denn gelangene Koble, der von der Mordtat jedoch nichh⸗ anz, 

8 e dice peuticht Regierung ant Grund Keis ür micht gablunasfäbis gans sleich wie das Urteil gegen 53 ůi Sonnabend „. Meutraliestserkiäreng einige Handeläſchifle derihn ansädr. Ier Serbeandiun? Wobnt anc per Sedernent ie Len Gtiger Gerweraiseiner SSAAmosPverſas 
nienemtt Manitionsiednng für Holen die Turch. Ler velitiigen Abteilus deia Sberprößdinm in Asnisteßzs aemacht, der ſetoch rechizeitid demerkt würde. Dat ſte ßo 

  

      

    

  

     

        

  

    

  

    

  

    

  

     

     

Abrt 8 den Kleler Hacn berzeigeri. Eunmehr ßei. Stn Lrehag wurde zit Segenvernedmung zu Ende gans umſont nach Elking reiſen mutßten, iſt den Transvp beten die Knilerten die ſeinerzeit ertolate Aubaltung geläsrt Senbiäser Aenptn Hrunnswalde bat nach dem be eredes Haren Köble gar nicht rect. Der eine meint. 
ALà » p 3 AeEi, i Morsbe bei dem Schloßer Bruno Fechner in Braunswalde, i 5 ,,, e e, e geßen Deütichtand 5e; dem iajwäſcher imüircenee astbelten, ſa. kand dei Fechner eine Meyrlade. chen den Köhle ſeinerzeit zu einer Mats Bler eingelas 
Rang crr. beten iutern 5 onule 2 Werichtsef bes Wel, pikele, aus der Len Masexet Zein nicht geichofſen Snen in wobei Köble 2 ſchwere Einbrliche, zwei Ranbüberfülle ein, kerdrender geracht, den dic Keichsregierung nach dem nas ler Aunabe Pes Sans Diänei7 K. ei, Hlerse, Verenie- Geſiand und 220 Babrrabbdiesflähie hugcb! 

  

    
   

  

       

  

Verfaifler Kertrog als Brrſtöndin anerkennen muß mend erwas arleide tut. öttane ket gen deri br nach dem Statut ü Die Zeugenanhbfagen bewegten ſich in crben ixn Aus aller Welt. à Erginsnansrichter Pentitat Moffenpfez; meseß Raßemen, Mät, Scaces Poten ewise Asnaer aclehen. vel Midirnen-Schmwindelgeſchafte eines elchtsebniährigen 
CNA ichter micher Nationaltzä: denrn es sich vifender m tene acht Efſenbabnarbeiter ban- nei 6 tacbnh⸗ Sertee, Sereg, ans den. Pruicher ber Seit at ven eher aeehn bereen vuß ſcs bann in benSrrelh Vol, wünde in Fianen Sererl 18 Sabr clte Aarn⸗ necdte Dr. Waltter Schadind bierza ernannt. 0 Srreßen verlicten⸗ b18 Ae enslich zu Daute enlongten. Kach maun Jobunne] Schole verhaßte. Der lunge Mann balie —'pp T——V⏑—ꝰ⸗V́ Sioe Sallein n Paris. — 8 ; L 5 des Vontlandes Maen Textilien ie, 

— tigtarn Anerlegenbeiten beichstiet, dak ſie auf die Lie er mit ungedeckten Schecks begablte die Waren hant 
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Der in Faris verbetreie kemmuniſticht beutiche gar gicht ochteten, obgleich ſe die bäiten 5 u MNeirbs acurdnetr Ködein wurde geſtern zurg Srwori Müäüßner Baren in dir Inxpfergaßße eingeb! weil untet dem Einkaufspreis. zu verſchleudern. v Uuirrinämnasrichter vernammen. Wie ne extönten. Der eint ſa⸗ Der Fnöbals Stäbtewettkamyf Berlin⸗ München, der 
koi Vöflc! äinternatisraeler 5 teder Are: Leitern im Stadion in Berlin ſtatttand. endere mit 1:0 fär -ataen den Ten⸗ er Intserbcriekreiär Selke rebat in Warienburg, Verlin. — 

Junkezpafle lö. In Sder Kerdnacht Hatte er Keinck: ein Unter militäriſcher Berwaltuna. Havas meldet ans en die ſranzöfiiche Aezie ⸗ D Düſßſe 8 b 
* i Ren eKen Euti⸗ urch rüen. Selle und Düßſelborf: Vei Gerolſtein hat in der letzten Nucht ein Zu⸗ 

1e. Worte, Rie iEm der Bolisei⸗ Wine Spsdran Eeic eisen Sang faßen uns nach 3 bis 4ſarnmenſtoß zuvfichen einem aus Kölu und einem aus Trier⸗ den Mund i der Leltereammliunz Sekunden nech brei Schüäße. Ferner verrsäßmen ßie darauf kommenden Jug ſattgefunden. Sechs Eiſenbabnangeſtellte Srancdi. Vöf erkterte. die bei ihm anige⸗ renie Kauß Kärm. (ktr Lirsien an den Jalouken der und örei Reißende 'vollen verletzt worden ſeilln ‚ üeden ein Entemrt der Kebe. dic er f Keistdes Sesannz oher AöflsSrohr Baben die Eßelcuie Schweres Antionnglück. Hei einem Automobtlunglüc in ader in bieser Korm nicht erbat⸗ Selde niche Kcbört. ebene kein Lanfen ans Ser Straße: alles Friedrichsbagen wurze der Beſitzer des Wagens. ein in Ber⸗ Siitb At. Sizbienret Bildebrandt und ſeine Ghefran lin wohnender Franzoſe, ſchber verlest, feine Ebefrau ge⸗ tragen ein nenek Arment in die Verbandläans. Nac tfet. Ein Vankbeamter aus Wien erlitt ebenfalls ſchwere Ler erden Sauksrd Aeis ans Renster Sczanien und Kault!“ Verletzungen. Die vierte Irſaſſin kam mit leichteren Ver⸗ Ern Lanr gab er drei Schünt ab und rieflebungen daron. Der Chauffeur bließb nuverletzt. — CEiarstlich BStie Ees i auch dem toöbrin⸗ Schilfskrandung bei gay Horn. Das der Reederel rs erg leiner getretsenen Eßriran zuwenden F. LSaeif gebörige Vollichiff Peibo“ iß auf der Fahrt nach Salpurallo bei Kan Hern geſtrandet. Die Manniſchaft wurde 
gerettet. Schiff und Laduna ſind verloren 

Williardeubetrus mit gefällchten Konoffementen. Der Si murde nesnäctet, Es rar naaet aaal u. s ä b. S. e 8. ase Men den 8 Wihn —— ů ‚e 5. V u. Co.. G. m. b. H. Hambura, ißt ſeit dem üer bederdese, Künden bsite Keute feinen Auk, wegen Konkurßrerbrechens flüchtig. Er batte 5ier ein Ex⸗ **D ESe KiAt ·er 1 Eür aarüs- vortgeichaft in Chemikalten betrieben. Den Aktiven im Be⸗ Der Lylelterriin in Karicadurg. trage von 32 Millionen Mark ſtehen Patſiven von 94 Millio⸗ 
nen Mark gegenüber. Werner bat die Vertretung einer aus⸗ 

ü wärtigen Großbauk bei ver Kriminalvoltizei zur Anzeige ge⸗ 
82 Kkaß ſie von. Weiſenthal um einen Betrag von 229 000 

E betrogen worden iß. Die Bank batte ihm als Leiter nutc- Ansſchlußder Firma Rorichüße gegenüber gekälſchten Konoſſementen den Aea ab. den üter Verſchifſungen von Cbemifolien auf das Newyorker 
echt aesangen I Wilislbans aewährt. 
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eber den Menſchen ging er doch aus dem Wege. Draben 
der künftlichen Ritiine kand er ein einſames Bläschen, de 
AKnete er ſich das Gelicht und dann ſchneuzte er ſich aus⸗ 

& und lachte laut hinaus. Er Kellte ſeinen ſchönen neuen 
erhut auk die Erde. prang füntfundzwansigmal din 

zurück mit Schluttpruns darüber, führte fodann noz 
Reihe kräftiaer Fretübungen aus — und befand ſich 

der urmohl. Nunmehs febnte er ßch ober gar lebbaft nach 
Seir ans iEn zu, er verkändnisvollen Meunſchenfeele. die aenelat wäre, anä? Kercnäkwärzigc ſeinem Inbel teilannehmen, und er eilte mit Kiefenſchritten fann das Stück kurch den antcren Park nach der Stadt zurück und iuchte das es gefrscli beken. Kotel zum Erbrrinzen“ auf, das ihm Fränlein Badacs als 

ißre Walnuna anacgeben Patte. 

Das Fraulein Babacs werde ſchwerlich ichon au kyrechen ein — murbe ifm aur feine Erkundkianna Beſcheid gegeben: 
aber Rlertan fonnte ſich nicht vorßketen., daß kemond an 
rinem is ſchönen Früblinasmergen bik um neun Uör E kiaten imfande tet. Er liek fi Kuachuldla die Aimmer⸗ 
„er Keümnen und ſtürmte die Trerven binant. Da war 
ie angearbene Purtmer, und er hatte ichon den Finger⸗ 
Lasßthel gesläckt. um kröstig ansnttrpfeu. als die Tür ſich auf⸗ 

8 Taiehm etzenber Herr berandtrat und., 
inmal inz Aimmer bineinwer⸗ 

„Adien. mon chat?“ Indem er bie 
te ber Herr den laugen ſchwargaerle 

*der. wandte feinen Kopt raſch aut 
exkonnt kein wollte. nnd buſchte 

‚eit grrénſcklos die Trerpye binuntrr. 
eite kich würklich in der Weſchwindiekeit das Ge⸗ 
merlen ännen: er wußte nur, daß der Herr ken Plend ans tetr lem gekleidet aemeten war. Mit 

im Runde Rarrtr er ihm nach: er glaubte nicht recht gde⸗ — röre nein. Hnännt er batie waßl faftd 
mmer mußßte eine andcre kein. Er 

winder hinunter und jaate u 
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72 14. Jahrgang 

— — —————— 
Danziger Nachrichten. 

Streik im Zoppoter Spielklub. 
Die Angeſtellten der Joppoter Kaſinvgelellichaft ſind am 
nabend abeud gegen hY Uhr geichloſſen in den Streit ge⸗ 

peten. Der Hetrieb wurde darchf eingeſtelll, und die gahl⸗ 
geichen Belucher räumten nach und nach das Feld ihrer 
Tötigkeil. Im Strell befinden ſich etwa 2000 Angeſtellte 

neber die Urlachen des Streiks wird uns vom Zeutral⸗ 
Lanband der Angeſtellten geſchrieben: Vie Urſache der Dif⸗ 
kerenzen liet 

Bei 

einmal in dem Beſtreben der Direktiun, einen Arenl der Trinkgelder zur Eutlohnung der Portters Mäd des 
Lusperſonals in Aufpruch zu nehmen und das bisher ſei 
2 Beſlehen des Klubs beßchende Mäitbeſtimmngerocht bO 
LPgeiteiltenausichuiſes bei Kündigungen und Entlaſſungen 

deichränten. Ta der Spielklud ein geſetzlich verbotener ＋ Licb i L Ger ů 
clrieß in und die Gerichle Klageanſprüche der Angeſt 

daen die Direktion ablehnen, da Uin “ abölener 
Reirtebe nicht verklagt werden können, wären die Angeſtell⸗ 
gen, weun ibr Mitbeſtimmungsrecht beieltigt wird, der Will⸗ 
für der aeriaf. die bꝛide nicht Tunziner, kundern Ber⸗ 
uiw K . 3 ů 

Di⸗ bn: Angeitellten baſierte größtenteils auf 
zen von den Spielern freimillig Besedenten Trinkgeldern. Die 

Lireltion hatte Gebaltsſätze geboten, die ſich pro Tag zwi⸗ 
ſten 10 und 150 Mark bewegen. Der Schlichtungsausſchuß 

üe einen Spruch, der ſich ſowohl in der-EAtishtlnssfrage 
bir guch bezünl. der Ausſchaltung des Mitbeſtimmungsrechts 
der Angeſtellten dem Standpunkt der Direktiyn anſchlotz. Die 

Angeitellten haben dleſen Schiedöſpruch ürhlnmig abde⸗ 
kehnt, ſo daß, da die Direktion jedes Entgegenkommen ab⸗ 
HEünte, der Kampf unvermeidlich war. Noch am Sonnabend 

nn wurde dem Direklvrium der Beſchluß der Ange⸗ 
äellten 
witweten. Dieſes wurde ohne Angabe von Gründen abge⸗ 
iehnt, lo daß abends 9 Uor der Betrieb ſtillgeleczt wurde. 

Die Streikenden haben ſich bereit erklärt, die Arbeit iofort 
nitder aufzunehmen, wenn während der Dauer des Streiks 
zie geſamten Einnahmen nach Abzug der laufenden Unkoften 
„m FKreiſtaatgemeindeverbande zugelührt werden. 

aatgemeindeverband, bekanntlich die Gemeinſchaft 
lcher Städte und Landgemeinden zum Zwecke der Verteilung 
Ier UHeberſchüſſe aus dieſem Betriebe, erhält tägtich eine grö⸗ 
kere Anzabl von Millionen Mark. die an die Gemeinden für 

hlkabrtsawecke zur Verteilung gelangen. Bisher erhielt 
indeverbaud 70 Prozent der Ueberſchüſſe. Wenn 

während des Streiks ganz dem Gemeindenerband zu⸗ 
n, wöllen die Streikenden die Arbeit fortſetzen. 

Die Direktion verſucht nun in einer Exklärung die Schuld 
en den Straik von ſich abzuwälzen. Sic voerlriecht 

Schiedsſpruch und bebauptet, daß ſie nie die Trinkgelder 
ſich beanſprucht habe. Sie gibt jedoch ſelbſt zu, daß ſie die 
nkgelder auch zur Beſoldung der übrigen Angeitellten 

rerwenden will, wogegen ſich das techniſche Verſonal webrt, 
iles auf dem Standpunkt ſteht, dar dieſe Angeſtellten von 

zer Direktion zu beſolden find. Die Erklärnng der Direftion 
3 alſo eitel Spiegelfechterei. 

Verfaſſungswidriges Eingreifen der Schupo. 
Bemerkenswert iſt die Tatſache, daß es der frühere 

Arbeitervertreter und Gewerkſchaftsſekretär, der jetzige 
Senator Schümmer fertiggebracht hat, obwohl der 

beitnehmerſchaft das Streikrecht in der Verfaſ 
orautiert iſt, ſofort ſeine Schupoleute der Direkti 
zur Ber 82 

ppot in Alarmzuſtand zu ſetzen. Die Ein⸗ 
wohnerwehrleute müſſen ſich mit Gewehren oder 
Viſtolen, mit Brotbeuteln und Feldflaſchen bereit har⸗ 
en, ſofort E zu können. Der Betrieb ſelbſt iſt 
zurch die Polizei beſetzt, ohne daß dafür eine Urſache 
vorlag, da die Schliezung ses Betriebes durch bie An⸗ 
geitellten in muſtergültiger Ruße erfolgte. Auch hatte 
iich die Aiees erſcnß, bereit erklärt, die Sicherung 

Betriebes (Notſtandsarbeit) zu übernehmen, was 
ſeitens der Direktion jedoch in brüsker Form abge⸗ 
kehnt wurde. Wenn es bisher nicht zu Zuſammen⸗ 
kößen zweſchen der Polizei und der Angeſtelltenſchaft 
gekommen iſt, ſo iſt dies einzig und allein dem muſter⸗ 

eältigen Verhalten der Angeſtelltenſchaft zu verda 
ten. Meber den Skandal, die Ordnungsvpolizei, die a 
Ugemeinen Stenermitteln unterhalten wird, in einen 

iſchaftlichen Streik gegen Arbeiter einzuſetzen, 
ürfte an anderer Stelle noch ein Wort zu R en 

a Daß es an kleinlichen polizeilichen Schikanen 
er vorwilhelminiſchen Zeit nicht ſehlte, ſei nebenbei 
emerkt. So wurde den Streikpoſten dic umgehängterr.⸗ 

ilder hurch die Schupo fortgenommen. 

*D 
0 Ä züae der Geldentwer⸗ a 
brantragie die Linke, aleich Arbeit azu 

die 10⸗Ärozen; entſyrechend 
Sutrseit' werden bet Einkommen bis zu 

ich ih Prozent und für die böheren Einkem⸗ 
iteigende Säse als Steuer eingesonen. Dieie Srenze 

Viillion Mark ſoll nun erböht werden. Es verlautet 
dieſe Grenze gleitend ſein ſoll. Bet der letzten 

tung der Einkommenſtener beantragte die Linke, daß die 
mägägungen der Steuerabzüge alektend nach dem 

Anderziffer keitgeſetzt werden. Angeblich aus 
ſchen Gründen wurde dieier Antrag abgelebnt. 
cbſten Veratung des Einkemmenſteuergeſer 

rune wieder Beachtung geſchenkt werden 

iteruns des Gewerbegerichin am 1. April. Wie wir 
abren. werden die aunf Grund der Nonclle zum Wewerbe⸗ 

ſes vem . 8 1922 neu zu bildenden Kemmern 
r land -und ſoxtwirtichaftliche Beirtede und für kommu⸗ 

und Staatsbehörden, dir dem Gewerbenericht für die 
Stadt Danzig angealkedert ſind, ihre Tötigkeit am 

ril dieſes Jabres aufnehmen. 
Landanfenthalt Danziger Stadtkinder. Das ſtädtiſche Ju⸗ 
amt ſandte 55 Knaben und Mädchen nach dem gailichen 
e Dt.⸗Kxone. Ein Teil der Jugendlichen war von den 
krigen Pilegeltern mieder augefordert worden. Der 

eil hatte die Wiederaufnahme erbeten, man ſehbmie 
nach der befferen und rrichkicheren Nahrung. Jedeuſalls 

es erfrenlich, daß Stadt und Land bereits jest ſchon im 
Skrübling ſich auf Diefem ſenensreichen Gebiete der IAu⸗ 
dfürſorde zujammenzinden. Im Mai erjolgen die Hautpt⸗ 
fendungen. 

Streit in der Sad- und Plauinbultrie. Seit Sonnabend 
b ſteben die Arbeiter und Arbeiterinnen der Firmen 

utichendorffu. Co., Gebr. Arunfohn und Dan⸗ 
aer Tertilvereinignng im Sireit, weil 
teitgeber einen edsſpruch des Schlichtungsausſchufg 
— Schiedsſoruch erhößt 

Mart auf 40 Ma 

hmer verbotener 

Linbenau, G 
Schmiedemſtr. Otto 

mitgeteilt und gebeten, in neue Verhandlungen ein⸗ 

zu ſtellen und die Einwohnerwehr in 

ſind täglich 10 Mark zu zablen.     

lage der Danziger 

len auſtatt 750 Mark einen Stundenlohit von 800 Ma 
halten. Selbſt dieie Löhne müſſen nach als Gungeriattr⸗ bezsichnel werden, wobel noch bervorgehöben werden müß. deß bie genaunten Firmen durch Auslandslieferungen ge⸗ woltigen Gewinn eingeiackt baben. Die Firmen erklärken 
ſich gronmütig bereit, die bisher gezahlten Löhne weiter an 
zahlen und von Entlaſſungen abzuſeben. Von dem Streik inerden etwa 230 Perſonen betroffen. ů 
bie Dangiger Arbeiterſchaſt, Soltßarität zu üben, iſteigen⸗ lich überflüfſtg, denn für einen Stundenlohn von 1200 urk 
werden ſich kaum Stixeilbrecher finden. 

Die neue Schwurgerichtsperiode. 
Wiederum einſeitige Answahl der Geſchworenen: 
Um Sonnabentd“ Berriholdz. ů ßen⸗ 

im Sonnabend fänd im Schwurgerichtsſaale des 
Danziner Landgerichtt die Anstoſung ber, Gef Gwo⸗ 
renen für bie nächſte Schwurgerichtsveriode itatt⸗ 
Darunter befinden ſich zum erſtenmat eibliche Verx⸗ 
ſonen, und zwar ſleben. UAusge 5 wurden: Molkerei⸗ 
direktor Eb. Bö; -Kl.⸗Kleſchtkau, Mühlenbeſttzer 
LOitto Simon⸗Saßendeng, Gutsbeſitzer. Benno Kiter, 

ͤteſtFor Alb. Nenſeldi⸗Gr.⸗Leſewitz, 
rnowski⸗Gr.⸗Mausborf, Käße⸗ 

reibeſttzer Alfr. Aitcvaecdeerkerachten, Gutsbeſitzer 
Rich. GerickejMeiſterswalde, Gemeindevorſteher Paul Sellwig⸗Gr.⸗Zünnder, Kaufmaun Emil Prohl⸗ 
Prauſt, Fahrikbefitzer Robert Dreweck⸗Schloß Höch⸗ 
waſſer, Oſenfabrikant Eugen Baumann⸗Sorpol, Stu⸗ 
dienrat Friedr. Bote, Malor Alb. Wieſe, Kaufmann 
Hugo Rahn, Lehrerin SWMas Zernſckel, Bäckermſtr. 
Artur Baſtian, Tiſchler Max Borchert, fämtlich aus 
Langfuhr, Frau ürtrud Lehmänn⸗RNeufahrwaffer, 
Frau Marianne Jei.agn Frau Geh. Juſtigrat 
mefſer Wedekind, Frl. 8 wig. Kuhn, cher⸗ 
meiſter Ed. Ballke, Fabrikbe Hie Kurt Boskamp. 
Kunſtſchloſſer Ernſt Arndt, Meepſchläger Konrad 
Böhm, Kaufmann Herm. v. Bockelmann, 
Kubetzki, Frau Witwe Berta Bähring, Frl. bith 

Danzißz ů‚ ů‚ 
Auch dieſe Ausloſung hat wieder eine einſeitige 

Answahl aus den beſitzenden Kreiſen ergeben. Die 
Zäahl der Geſchworenen aus der werktätig ſchaffenden 
Berölkerung iſt durchaus unzulänglich. Wann wird 
endlich eine durchgreifende Aenderung eintreten? Für 
das Jahr 1923 find drei Schwurgerichtszeiten anbe⸗ 
raumt worden. Sie begignen am ontag, dert 
9. April, den 18. Inni und den 8. Oktober. 

Die „Danziger Zeitung“ in Polen verbofen. 
Wie die polniſche Preſſe meldet, iſt der „Danziger 

Zeitung“ von der polniſchen Bebörde das Poſtdebil für 
Polen entzogen wegen eines Artikels „Wieder ein 
Zwiſchenfal“, in dem angeblich in beleidigender Form 
gegen die polniſche Wafſenmacht zu Felde gezogen 
wird. „Kurier Warszawski“ nennt die „Danziger 
Zeitung“ das „Organ der polenfeindlichen Elemente 
in Danzig“. 

Vortrag über den Kompoaiſten Mendelsſohn⸗ 
Dienstag., den 27. März, abends 7 Uhr, ſpricht Dr. 

Kamnitzer im Arbeiter⸗Bildungsausſchuß über 
den phengenannten Komponiſten. Dem Vortrage fol⸗ 
gen Erläuterungen ſeiner Werke, geſangliche und 
mufikaliſche Darbietungen, u. a. eine Suvertüre 
3 bües.e 2 Sätze, aus dem Biolinkonzert, Dyette und 
Lieder. 

Das Danziger Fiſchereigewerbe keidet ſehr unter den 
hohen Zöllen, die auk Fiſchereigerät liegen. In einer Klei⸗ 
neu Anfrage wird desbalb der Senuat gefragt, ob er brreit 
iſt. bei den Zollverhandlungen mit Nachdruck darauf hinzu⸗ 
wirken. daß Fiſchereiarttkel, wie Baumwolle zu Retzen, Tau⸗ 
werk, Korkhols. Teer Catecho ufw. zollfrei oder doch zu fehr 
ermäßigten Zollſätzen eingeführt werden ksnnen. 

Schieber und Zwiſckenhäudler werden an nachſtebender 
Kleinen Anfrage an den Senat wenig Gelallen jinden. Eie 
lanntet: Seit einiger Zeit werden in ſaſt allen Tageszeitun⸗ 
gen in immer verſtärktem Maße Lebensmittel und ſonſtige 
Bedarſsgegenſtände angeboten, ohne daß die Barenbeſitzer 
ſich näher gzu, er kennen geben. Allem Anſcheine nach 
bandelt es ſich in vielen dieſer Fälle um Schieberware, deren 
Beſitzer die Nennung ibres Namens ſcheuen und die ihr Ge⸗ 
Werbe weder vrdnungsmäßig augemeldet Seasen, noch ver⸗ 
ſtenern. Aſt der Senat bereit, diefen obne Namensnennung 
erfolaten Anseboten nachgehen au laßen und in allen Fällen 
der Feſtitelliena von Schieberwaren oder unterlaſſenen Ge⸗ 
merbeanmeldungen Strafverfabren einzuleiten. um 
ko den reellen Handel und den Senat vyr Schaden zu be⸗ 
wahren? 

Der Höchliſaß fär Marktſtandsgelder beirägt nach einer 
Verordnung des Senats für den Qnodrotmeter und des 
Tag des Feilbletens 100 Mark. 

Kiebitz⸗ unb Möveneier dürfen laut Bekanntmachunt 
nur bis zum 80 UApril gejammelt werden. 

Tot aufgefunden wurde anf dem Rangterbahnbef Oli⸗ 
vaer Tor der Güterbodenaröbeiier Silhbelm Wedborn aus 
Oßhra. Kieperdamm 3. Mit ſchweren Kovkverlesungen lag 
E. zwiſchen dem Gleiſe. Wehrſchelnlich ilt der Berungkückte 
von einem Zovvoter Vorvrtäune erfäaßt und zur Seite gae⸗ 
ſchreudert worden, und bat däbei den Tod erlikten. 

Für unperheuerte Hunbt wird jetzt eine böſe Zeit bereiu, 
brechen. Sine Polisciverordnung ordnel an. daß Hernde, 
die ohne Maulkorb und Steuermarke umherlanfen. einge⸗ 
fangen und nach Ablauf von drei Tagen getötet werden. 
wenn nicht innerbalb dieſer Friſt ſeitens der Eigentämer 
negen Erlegung eines Fauggeldes und der Futter⸗ und Auf⸗ 
bewahrnungskoſten die Einlöſung erkolat. Das Fanageld 
beträat „%0 Mark. an Aufbewabrungs⸗ und Futterkoßten ů 

Volizeibericht vom 28. uub 2. März. 
61 Ferionen: darunter 1i wegen Diebſtahls., 8 wegen 
Heblerel. 2 wegen Betruges. 3 wegen ſchwerer Körverver⸗ 
LEnna. 1, wegen Witderſtandes. 1 wegen Berdachts der 
Körververletzuna mit nachfolgendem Tode. 1 wegen Schlä⸗ 
gerek, 1 wegen Bannbruchs 8 wegen Paſſantenbeläßtkanng, 

zur Feſtnahme aufgegeben, Win Polizeibaft. 5 Obdachloſe. 

Eine Mabhnung an 5 

ehabt 

Weir e für Hande 

iſchler Paul 

Kulling und Baumeiſter Stto Beſch, ſämtlich aus 

ſlebt vor, ů 
Veun .8 Iů0 

Kündiaung ſoll. . Ei ei 
kühren, fondern Lenih Ler Feſtſe! 
Ttieters oder Päachter dienen, dle rard 
lichen Wert gerecht wird, den hie Purleien bei 
urſpriühnglichen Bezeichming kür die Gehgenleiß 

t. haben. Dieſec Neureigeung foll⸗ 
weder durch elne güttiche ů 
vder falla eine ſolche nicht zuſtange kom 
Lers gereßeltei verfahß —1 Gerichts in beier UORN Mrüſtdätm 

ů die eüm Reur umtecrn, külr Hairör gel; 
ie einr Raummiete zum Scgenſtand ſo 

das Mieteinigung zint, bei Berträgen, die asenucht vder Fläüchenmriete oder Flächenvacht gum 3 De Daber Lelsfachen zuſtändig ſfein. 
r hie Bemelfang deßz neuen Ziuſes gidt d v wurf in 8 11 des Mteteini imtern und der Kammer füür Sumdelsbfachen gewiſſe Richtlinjen. die nehen einger unver 

änderlichen auch eine gleitende, Feittebhung den Mie uoder Pachtzinſes geſtatien. Will ein Viteter od⸗ 
vom MieteinigumgSantt oder von der Kummer kür 
jachen Reieid 595 6 mhe Verteubsutrit 

e Smer! 5U· M, 
Vexrtransverhältnis völl! 

Grundſätzlich gah 

tnia 

eine MNaumdacht 

wenn die Reichs noch den gleichen v 
der Zinssbezeichnung hitte. 

Bemerkeuswert iſt, daß das Geſetz am 1- Apr 
Kraft und mit 31. Juli 

Kapital und ů 
Der bekannte Maxtineſchrif Perſius v 

der „Welibühne“ Erinnerungen aus fel Duurtlile, 
die außervrdentlich draſtiſche Schlaglichter auf di 8 
Verhällniſſe der Preſſe werſen. Er erzähkt. i 
Tages beſtimmie Schiſſslinien Walues mangelhafter Bor⸗ 
kehtungen für die Rettang von Paßagieven bei Scenot a 
geuriffen hatte. „Der Chefredakten den n 
dieſe Schifſahrtsgeſellſchaiten jonſt 
wüyden.“ Als 0 für 
berichtet er: — —* 

„Der Verleger eines bekannken Berline 
feinem Arbeitszimmer eine Tafel häus 

meiſter Perſius eine Seitlang war, 
Kaſſe. Perſius wendet ſich an den Vor 
Rivppler, den Cbefredakteur der „Täglichen 

„Er verſprach Rettung. Ein Herrencbenöd br 
Swei Brüder Mannesmann waren ufällt 
nnd befonders Herr Reinbeld Mannesmann ſpr 
Diskufſion iäberzeugend über Nie Bedeutun 
das Gedeihen des deufſchen Volkes. Glei 
Ahend zablten ſie einen a 5 Brtraa 
Natürlich itt direkte Beſtechung ſelt⸗ 

lichen Stellen zum Beiſptel hatten während des Kriea 
belondere Mekbode, die Schriftſtell⸗ der Strin⸗ 
  Hhalten. —.— — ——— — 

„Wiun ſchreibt ein Vuch, eine Broſchüre, natürtich a 
Grund von Material, das einem amtlich geliefert waurde 
Das Reichsmarincamt beſtellte dann gleich M00, 5000. 
mehr Exeriplare. Kich we den geſinnunas. 

gefeben wurde. Dafür erhielten ſie von deu großen 
und obe 
en —. 

teri 

Hitder Um ſo wichtger in es für Sie ich't n. m iv wi L éů‚ 2•e — 

lich ihre unabbängige Preſſe zu erbalten und an ihrem Anss 
ban uuermüdlich weiter zu arßeitet — 

ů Standesamt vom 28. März tbes. —.— 
Todesfälle. Witwe Matbilde Single geb. Walden. 
I. 5 Mon. — Witwe Wilheimine Krilckewskt geb. Hoff⸗ 

Mon. — Frau Emilie Jaamet S Undsgas, 
5 Mav BDe 20 ＋ MWon.— 

Fesgenammen 1   
Zum Amtsvorfteber des Amis 

n wiederernannd worden. 

—
—
 

—
—
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Lohnabbau⸗Offenſive der Unternehmer. 
SFübren e Arbeitgeber in den letzten Wochen bereits 2 itere Anpaſfuua der Löhne an die Teuerung — felbſt 

dieſe infolge des Nachhinkens der Söhne noch ſo be⸗ udet war 1— ablshnten, wollen ſie jetzt ſogar zu elnem ſgemeinen Abbau der Löhne ütberbehen. Es iſi der be⸗ nie günſtige Wind, der untz die Möglichkeit giͤt, dieſe 1* Schorſmacher, öte das Danziger Wuec⸗ aſteeden Lerchalt rechtzeitig der eigteit zu übergeben. Die Vereinigung ber Wpelt⸗ berverbände in der Freten Stabßt hai an ibre korppraflven Kuülgliedichaften unter dem 24. März ein längeres Rund⸗ 
whrkiben erlaffen, worin es wörtlich beißt: ‚ 
Da die Teuernnaszabl des Wonals Märn (ans 808) 

gigenüber der des Februar eine Verbilligung in 5,0 Pro⸗ 
zent aufweiſt und die Berbilligung der Lebenshaltung in der zweiten Hälkte des Mürz äu der erſten, Hälfte des Mo⸗ 
nals ſogar 105,Proé. Beträgt, wird der Beginn des Abbaus der Ehüne anf ßer ganzen Linie für erforderlich gehal⸗ ten. Mit den betreßfenden Arbeitschmerotganiſationen 
ſind ſchnellſteus Berhandlungen wengen des Abbaues der 
Löhne kär die Zeit voim 1. April anizunehmen. Die Her⸗ 
ablebung bder Löhne für die Jugendlichen unter 18 Jaß⸗ ren und für Frauen iſt in erſter Lnie zu eritreben. Soll⸗ 
ten lich hierbei Scämierigkeiten u, ſo wirb die Ver⸗ 
eitzlaung erneut dazu Stelluna nehmen, nachdem die An⸗ 
gelegenbeit mit dem Geſchänttsführer der Vereinigung. 
beſprochen iſt. Von dem erfolgken Abbau iſt in fedem 
Kalle der Geſchäftskuhrung der Vereinigung unter An⸗ 
gabe der bitzberigen und der neu feſtgeietzten Löhne 
Mitteilung zu-machen. ö‚ 
Die geringen Preisrückgänge einzelner Waren geben alſo 

den Induſtriellen ünſehten Anlaß — einen allgemei⸗ 
nen Lohmapbau zu ben. Sie werden ſich ſichexlich dar⸗ 
über keiner Täuſchung biugegeben haben, daß die Arbeiter⸗ 
üthaft dagegen entſchisden Front machen wird. Selbſt die 
belten Löhne bleiden noch immer erhbeblich binler dem 
Teuerungsindex zurück, um ſo mehr, äls es ſich bei der bier 
von den Arbeitgebern mitgetelllen Teuerungszahl um die 
iogenannte keeine Sahl ohne dte notwendigen N für Helleidung uim. handelk. Dieſe Zahl ißt erbeblich bsber 

war der durchſchnittliche Teuernngsinder einſchließlich 
Rieſer en im Februar um etwa 1000 Punkte höher. 
Eelbſt wenn auch dieler etmas zurückgegangen ſein ſollte, ſo näre ein Lobnabbau dadurch nach keiner Richtung gerecht⸗ 
fertigt, da öie Löhne dem DurchſchnittsteuerUntzsindex nicht 
entſorechen. Hinzu kommt auch noch, daß die jetzige Index⸗ 

Perbältniſſen- a 

nicht zur Ruße kommen laffen. 

berechnung den wirklichen B 
marfi nichi gerecht wird, da ſie nur die 8 
nicht auch die erhebliche Qualitälsinie ů 
rügend ckſichtigt. Wenn die Arbe 2 enden, daß 
ge auf dem Weitmarkt konkurrenzunfähig keien, ſo hat das 
andere Urſachen, da die Danziger Löhne ſich auch jetzt noch 
ganz erbeblich unter dem Weltmarktisniveau bewegen. 5 Dol⸗ 
lar vder 1 Äfund Sterling — was ungefähr der- Durch⸗ 
ühnittwochenlohn eines hieſigen Arbeiters iſt — erhält der 
amerikaniſche und engliſche Arbeiter pro Tag. Wenn trotz⸗ 
deam unfere Indarſträe mit den jetzigen außerordentlich küm⸗ 
merlichen Löhmen nicht konkurrieren kann. ſo liegt neben 
anderen weniger erbeblichen Urſachen der Hauptigrund in der 
übermäßigen Gewinnkalkulation der deutſchen und Danziaer 
Unternehmer. Hier gilt es abzubauen. Die Arbeiterlöhne 
ind dazu in keiner Weiſe reif, denn auch bei ibrem fetzigen 
Stand geben ſie nur eine äußerſt notdürftige Eriſtenz. Biel⸗ 
zehr läge es auch im Intereſſe der Unternehmer, di 

diche Käufkraft. die noch weit unter dem Friedensſtand 
deibt, zu heben. Unter keinen Umſtänden aber kann die 
Arbeiterſchaft ihre Lebensbaltung noch weiter berunker⸗ 
krücken laſſen. Die Arbeitgeber beginnen da ernent ein 
gefäbrliches Spiel mit dem Feuer, deſſen Schaden ſie in 
adererſter Kinie ſpüren werden. 
Hervorzuheben iſt noch Lie im Rundſchreiben erwähnte 
Tatſache, daß der obige Beichluß gefaßt murde, obwohl die 
kraaliche Mitgliederverſammlung der Arbeitgebervereini⸗ 
gung ſehr ⸗mangelbaft beſucht war“. Es läßt ſich darans 
kielleicht die Hofinung adlenken, daß die Mehrzabl der Un⸗ 
wiewer lich zu dieſem geſäbrlichen Spiel nicht hergeben 
Wird. — 

Das inbaltſchwere Rundſchreiben der Vereinigung der 
Arbeitgeberverbände aibt noch folgende bemerkenswerte Be⸗ 

ſſe bekannt: „Die Beſtrebungen des Zufammenichluſſes 
mtlicher Unternehmerverbände zwecks Sorbereitung 

ser bevorſtehenden Bolkstagswahlen (vergl. 
undſchreiben vom 14. b. Mis. von der Arbeitsgemeinſchaft 

Handel, Induſtrie und Grwerbe] ſind von den Verbänden 
nbedingt zu unterſtützen. Doch dürfte es ſich empfehlen. die 
uswahl und Benennuns der Kanöldaten 

Ste KArt der Zurverfthaungſtellung von Mittefn den 
uden allein zu überlaſſen. 

ird von verichiedenen en barüber Klage geführt. 
äk die Arbeitgeberbeifiter im Berwal⸗ 
nasausfchuß der Ortskrankenkaſie mit ge⸗ 

zingen Ausnabmen bei den Sitzungen ſtändig feblen. Es 
mmen dadurch Beichlüſſe zuüande, die die Antereßen der 
Peinmten Aisbeikgeberß⸗ 
berreſfenzen Arbeitgeberbeiſizer ſind durch die Berbände auj 

E Bedentung ibres Amtes für die geſamtr Unternehmer⸗ 
aft hinzuweiſen und zur pünktlichen Teilnahme an den 

ingen zu veranlaßen. 
Durch den im Einverſtändnis mit der Ver⸗ 
einigung und dem Senat im Sommer v. Js. wüß⸗ 

*Ddes Bauarbeiterkreiks von dem Arbeitgeber⸗ 
d im Raugewerbe unteruommenen Verſuch, leliiiche 

ziehen, ſind einzelnen Firmen des Ban⸗ 
0 mtunkoſten in Höbe von 700 000 Mark enthan⸗ 

er Arbeitgebervderband im Ba cCnicht in 
., voen feinen Mitgliedern, die durch den 

erbebliche Verluſte erlitten 
me auizubringen, wird ſie nach dem Ver⸗ 
li der Verkände an Ler vorfährigen 

elegt. Durch den dortigen Verband 
öů zuhl beißen Betrag. D. Reßd.) von 

Betrag aufzubringen, welcher möglicht pald 
ung hierher auf das Kontv des Arbeilgeber⸗ 

3 Baugewerbe. bei der Danziger Prüwat⸗ 
acuft zu üüderweiſen if. Es wird 

geberverband im Baäugewerbe 
an den Koſten übernommen 
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nders intereffant iſt die lerte Misteilung. Darin 
jchen damals bebanvrete euge Jufammenwirken des 

mit den Scharkmachern im Baugewerde beßtätigt. 
hite nur nech, daß die Bemüdungen dieſer Herrſchaften, 

iich im Belkstage größeren Einfluß zu gewennen, Erfolg Eten. Die Kröeiterichait eräeht aus dieſer Rährigkeit der ärbeilgaßer jedoch erneur. mie untwendig es für ſie iſt, töre é‚ Derlſchaftlichen und nelitiſchen Organiſatisnen zu ſtürken. 
im bei dem ſich mmer mehr verichärfenden Birtſckaftskamof 
ticht unter die Räder eu kommen. 

Das Hochbans für Danzig. Im September 1921 
ind Mai 1922 brachten Danziger Zeitungen feiten⸗ Seti 

unmitfcibar ſchädigen. Die 

Hier   eresr und Börfenhaus am deumarkt und ſprachen Sraß⸗ 

m errichtel un Daß 
anee uern ven 

—.— 
    

von Bauſtoffen ein eigenes Weleiſe nach in 
ofe Petershagen Ke. Jaß das iſt. Es verlantet 

nun auf das beſtimmteſte, daß das ganze 2 
folge der großen Geldentwertung und ander 
ſtäönde zu Waͤſer geworben ſei un⸗ 
rochen werden ſalle., Die Bür 
haben allen Anlaß 
tefes Bauplanes näh 

Unternehmens iſt die! 
gelellſchaft Weſtprenßen, ind 
Aitentt Stadt Danzig 

er bie eit: ů 
Stellen atsbalb Aaſ Der Banplatz darß, nicht län⸗ 
er für den Beßkehr abgeſperrt werden, falls er nicht 
ür den Bau des Hochhauſes benutzt werden ſollle. 

Freie Fleiſchwucher! 
Dem Bleiſchermellter Otto Schulz aus Emans war 

durch einen Beſchluß des Kretsausſchuſſes des Kreiſes Dan- 
ziger Höhe vom 6. Februar 1023 der Handel mit Fleiſch 
und Giehverboten worben. Unterſagt war ihm auch, 
den Fleiſch⸗ und Btebhander von vorgeſchobenen Perſonen 
betreiben zu laſſen. Diele Maßnahme erfolgte guf⸗Grund 
der Bekanntmachung zerir Fern haltuna unzuver⸗ 
läſſiger Perſonen vom Hanbel. Dieſer Velchlas 
wurde damals allgemein begrüßt. zumal au jeine ere 
ſreunde das gleiche Berbot erging Schulz. Scheibke 
und Konſorten bildeten den berlichtigten King der Groß⸗ 
fleiſcher, der zum weitan Sgrößten Teil die Scbuld an der 
wabuſinniger Stetigerieng der Fleiſchvreiſe krägt. Daß die 
Großfleiſcher dabei Milllanen verdienen, iſt ſelbtverſtänd⸗ 
lich. Der Unwille über daßs gefährliche Treiben dieſer 

wurden Schulz. Scheibke und noch zwei Angehöriae Sie⸗ 
ſer Zunft zu je 3 Monaten Gefängnis verurteilt. Das Be⸗ 
rufungsgericht erkannte dagegen nur auf eine lächerlich ge⸗ 
ringe Gelditrafe. Bei einem ſchweren Sektgelage wurxde der 
Sies über die Fretſtaatsfüſtis gebübrend gefeiert. Ein Sit⸗ 
terer Tropfen fiel dann in den Freudenbecher, als das Han⸗ 
delsrerhot erſelair. Die Beußiteraus und die Kleinfleißcer alktnieten erlelchterk auk, als öieſen Herren das Handwerk ge⸗ 
leat wurde. Und nun, in einer Zeit, wo der Seuat einen 
Gefesdcntwurf zur verſchärkten Bekämpfung des 
Wuüchers dem Volkstag vorleat und der Landrat des 
Kreiſes Danziger Niederung in ſeinem Amtsblatt 
an auffälliaer Stelle die ihm unterſtellten Oraaue dringend 
anweiſt. überall da, wo die Annahme wuücheriſcher 
Preisforderung aerechtſertigt erlcheint. ſorort Ermü- 
telungen anzuſtellen, beſchließt der Kreisausſchuß des Kxei⸗ 
jes Danziger Söhe. das Handelsver bok. gegen Schul 
aufauheben! Erſtaunt fragt ſich jedex, wie das möglich 
iſt. Die Aufbebung des Nerbots ſteht waßrſcheinlich mit dem 
Plan des Senats., den Viebhandel zu konzeiionicren, 
im Zuſammenbange. Man will Schula die MöglKkeit geben. 
als ſtaatlich konzeffanierter Viebbändler ſein Treisben fort⸗ 
ſesen zu können. Wir erwarten vom Senat auf das be⸗ 
Rimmiteſte, daß er dieſen ſanberen Plan verbinderi. 

Für die Ruhrhilfe. 
VBeim Allgemeinen Gewerkſchaftsbund der Freien 

Stadt Danzig ſind bis zum 24. März folgende weitere 
Beträge für die Ruhrhilfe eingelaufen: 
Berband der Steinarbeiter 5 200 Mk. 
Verband der Zimmerer, 3. Rate 64614 
Verband der Tabrikarbeiter, 2. Rate 16⁴ 901 
Verb. der Bekleidungsarbeiter. 2. Rate 92³⁰ 
Verband der Buchdrucker, 2. Rate 35 30 
Berband der Etienbabner 14 2¹⁵ 
Steinſeser⸗Genoſſenſchaft 10 00⁰ 
Durch Kaſchubowski von Ungenannt 10 0⁰⁰ 
Bereits quittiert in der „Volksſtimme“« 2664 841 

Summa: 2978 311 Mk. 
Gewerkſchaftskollegen! Gedenkt der Not und der 

Unterdrückung unferer Volksgenoſſen im Ruhrgebiet. 

*½ 
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Hebt Solidarität und ſammelt für diefelben, ſoviel in 
Euren Kräſten ſteht! 

Allg. Gewerkſchaftsbund der Freien Skadt Danzig. 
J. A.: P. KLobowski. 

Der junge Danziger Komponiſt Haus Mackenrolb, 
der nach den erſten Proben ſeiner Krenſt vor mehr als 
Jußresfriſt die durchaus berechtiate Aufrderkfamkeit weilerer 
muſttinterefferter Kreiſe auf ſich gelenkt hatte. trat am 
Sonnabend an der Svitze des Staditheater⸗ 
Orcheners mit eigenen Werken bervor. um den Beweis 
ſeines fordgeichrittenen Könnens zu erbringen. In unſerem 
üch fetzt ſcheinbar auch aul feine kilnükeriiche Miffion beſin⸗ 
—.— nb ue un Küübr — börtern n. ar uent 
Emmeln un zu n und zu dern. wo nuUr in 2 
im Machtbereich ktent. Es iſt selbftverſtändlich, daß ſolche 
5 ördernna vor allem auch darin Veſtebt, es ei E⸗ 

Menichen wrir Sieichen Sörlichtett n. 
wenn das Bollen noch in keinem Verbältnis zum Vollbrin⸗ 
gen ftebt. Und ſo liegt leider vorläufig noch der Fall bei 
Mackenrotß. Was vorseltern zu Gehör kam, war ensnahnte⸗ 
los nur Wollen. zum Teil bewußtes und gar niaht zu ver⸗ 
kernendes ſtäarkes Wöllen. Das iſt um ſo erkreuticher, als 
Mackenrotüs Begabmng atten, die ſich duech noch io ſtarke mund 

IDen laſien, unverkenubar iſt. Er iſt einer jener fungen 
Wildlinge, die unbeſchwert von Ziviliſation und fuſt beießßſen 
von Ruſtt darauf los komponieren und Larm Dintge zum Vor⸗ 
ſchein bringen, die in äbrer Haotiſchen Moßſe, örer roben rnd 
ichmerabaft Silettautiſchen Ausdrucks. und Geſtoltungsform 

rit Kunſt in höberem Sinne naßezu noch nichts gemein 
In Mackenrothbs Künſtlerdlut — und er bat es 

ganà un, — treidt nuch 
nmen, 
aind 

am elichen Oötekt. Es gad 

Cemsherie wer iel feräig henorbenf.urd eisr war —* ů 
myhoniſche Dichtung „Totendruß', die noch ſe Kelämaßfe 

SNN ůrin erun e woch wäar 8 
kein verkosenes Sert, Uns wenn enxoth der Künitler 

it, und daß en 

Lum Studitum. 
rhen, wäre falſche Arbeit ein uns re 

da Line ültert Närch 

UH Eren T 1 

Orcheſte raßend erkaunt baben, was ihm 

, wür⸗ x 

digen Zeitgenoßen wurde iimmer tärker. s das ſchließlich 
auch der Staatsanwalt eingriff. In ver erſten Verhandlung 

ie Kleinfleiſcher 

vurtig viet Tang. Daß 
Ium Sichbent 

„ Sichprüfen. u   
  

7 Ubr, Vortraa de 
Deulſcher Tabakarbeiterverhe; 
beitsloſen und noch beſchü 
terinnen der Sigarxetten 

Den 27. Mürz., nachm. 

Dentſcher Meinlarbeiter⸗Verband. 
am SEynnabend. den 14. April. abe 
Karkhäuſer⸗Strase. 

25. 8 
＋2.42 

BVerantwortlich: kür. Ernt 
stüaer Rachrichten und den üörleen Deil 
für Inferate Auton Fostken, ſämtlich 
Druck und Verlaa von J. Genl 
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Flaschen, Fapier Alteisen 
Iumnen: Kut   
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Stidllhealer Dunlig. Delik. Leberwurft 
Direntton: Rubolf Schaper lin voten a 2 Pld. 4000 M. U Nebe üüe ‚ Iů5 Uubl M 

bPeute, Montaß, den 28. März, adende 7 lör: Feinſter Gulaſch 
Dauerberten b 2. Sum 1. Meh. Sunstig Ang ebot Soldsdhe bie Dorret reicht( ber seine Winung niat pertenu. Die Zgnelten upe uſe 
Der Hühne Schwimmer ſur de Lesbr Sieser Seitungf-e,. e e ere, Mr Aen as, Lnenn Sckwant in drel Aßten von Frans Arneld umd l. Inlolge, des PDollarsturres habe ich die Freise BVerkauft ariginal⸗ geden, habe ich für gan: kurze Zoit meine Preise aum Kel mnte ů 

      

    
   

    
    

       

    

    

  

   
        

      
     

  

        
         

            

      

  

Ernſt Voch Szenkſche Lellung: Heim Brebꝛ. Vertebunpsringe entsprochend herabgesetzt. preifen in jamt⸗ abrlkprois gesetht, 2. B.: 

nipeßlion: Emil Werner. H. Sehr prelswert, dn jck das Geld direkt sus ich. Geſchäft. der Aonſum⸗ 
E Heberlein Erich Sterneck Hrathang koho Zwischenhandel berlehe. Aus-und Spargenollenſchaft. Tabake 
Käthe, feine Tachter Erua Friederichs kuntt wird gerne, auch telephonloch ertefft. ——..— 

Apncmacm iüre Tahnr. Jis Paße · Nähterin Hollander 750 M., pel 10 Pack 728 M. 
Ailih Mruhoner. Jacbetter . Wiegfaele Suh F elix Lenæ Dem Kusbefl. von WäſcheAmbrosia 480 KI., bei 10 Pack 480 

S. 5H,. Welbenut Dübbia, Hass EreMalbeßimne G1pcſ Süussenisbar 750 Mu bel 10 Pack 700 i0 

    

       
            

       
Pr. phil. Weldemer Möbins Sun Böhen chmiedegarse 16.— velephon 82TU. IEre. ö. ———.— (917⁰0 
  

  

       
      

    
    

        

       

  

  

       
   

    

    
       

                   

Laver Krarentrager dinand Neuert Eigarettentabak, tadeliese hengelbe Ware, SereebenTerhn,. Hee Sesr 100 er 20 W., Del 70 Pack 800 M. 
eee Ken- Unsril. Beulelkspen 880 hA., bel 10 Pack 328 M. 

mmel, Rademeiſter .. Arel Kubidtg Loser Tabak, garantiert reln, 100 ;r von 200 M. an 
e, Mirtickalterin bei AüSw. w. 

bna. Siobensibchn AA* Jod. Proſt-⸗Galtiskz K 0 · Zigaretten 
a. e asinobesucher! ü on der —— Gen: größerr Prpvingſladt. 0 St. von 12 M. an, bel 100 St. bedeutend bilnger 

Seit: ße&wurt. ů 

Aalong „ Mx. Ende eiu Whr. Während des Streiꝛ der Angestellten- Zigarren 
Lertn E 2 erm., Srchh Oer Walt ſinndet die gerenuen rein uebersee, von 80 M. en. 

—. K . 5* „Tlefland“- —.— Einlõsung vVO Jetons Beachten Sie meine Schaufensterpreise, 
    

  

     

    
   

  Spielmerken) in der Heuptkesse des 
Karino (Verweltungsräume 3. Etage) 
vormittags von 10 bir 1 Uhr statt. 

Kasino Zoppot 

   

   

  

   

    

ich ich unterbiete jede Konkurrenz 

Llbahuaren-Dlossäncdaung Häbstr ü 
Ecke Altstädt. Sraben. ů 

Gedanis heater 
Schüsseldamm 88ʃ5 3163 

    

  

  

     
   

  

   

   

    

iWüdelm. fheater: 
Monat MAr 2 ů 

Allabendilceh 7½ Uhr 5; 
dat ScertsEhUι 

E 
mit baset. Kelscramstrecter 

—22 Sarg-Apothece Ren! 

  

    
     
  

    

Chaiſelongue 
U kaufen geſucht. Ang. 
unter 1821 an die Exped.     

   
     Achtunx! fente 2 Schlagerl 1! 

1. Der große amerik. Zirkus-Sensations-Fim 

„„IRKUS GRAY“ 25* ů ü u 55 Episoden 15 Pfious OAl m. Episbae; Von Feinden umringti 
in ö groß. Akt. In der Hauptrolle: Eddle Polo 

— ů — ů „Der große Dieb“ 

  

  

     

      

        

      2. ASRSfrsSern 
&2* asSune AlrrpPregrserns: 

222 Kio 272 
Fülmspiel in 5 Rroßen, spannenden Akten. 

H 3. „Fredciy's kleine Säge“ 
Amerikanische Groteske in 2 Akten. 

Srürmischer Lacherfolx! 
Eintrittspreise: 800 bis 1500 Mark. 

  

   

  

     

   

     
     kiegante Cutaway-Hosen 5 000 ꝛ 

ů Sestrer.nünün.ün. 33000, 28000, 18 000,    

      

  

   

  

  

der Tosesrsr:te. Ei E U 2 000 f Beglnn der lehten Vorsteflung 9 Uhr. 

egente Herren-Hnzüge 8 5 —— Paetzolds æπ Radtρ,h Axt * ‚ 12 —.— ee bias . 150000. 428 00. — Schworzer 3———7 — Saschensvsdne Eraes 

Chitta unti Ronl vehen 
„＋ fCäiAEeSs Fanrenc6. 

Unverh. Gewerkſchafts Hocheleg- Herren-nzüge ͤ 5 0000 2 2Gchrock⸗ Anzugſ.ameact üe h 
EN D Lrbig. hei. in en nenesten E uubeskerse; 180000 Wü Möbl. Zimmer. 
         

  

  

            

FysSU 195 G60U. 173000. 
Nei Gctr. — S- — 8 Wannow. Angeb. unt. V. 1320 an d. korrerinnt e Meseer —Ee J ů — — Swidlig. berßr. 46. (1]Erted. b. Bolkeſtümwe.lt 
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tüibelie: 82 Zomnees beſ. Eder. g⸗ Sedureme An-und LIIL 3Zwei Junges belf. Ehev. hacht z eeen — Arbeits⸗möbl. Zimmer 
——————— Schlüpfer u. Gummimäntel 7 5³⁰⁰ — SnerᷣinHre, 
Steffens Münſterberg⸗J W50000. Lasn. Esen, 8s U30. pferde Eg Leüler amn 2 65 

Se Sent der Aünglings- und kinsegnungs-Ameüde 55B5000 ZüMiir &Lüich Weces i Wids v. 
ck Exped. d. Volksſtimme. (t 

Strohdeich 2203 Jung verh. mitti. Beomtet 
ſj. in Danzig od. Langfuhr 

Larn bis zm à. Lyrhl an Das . 2 Plätterin ee 4 
tür d. Angeb. asb üBehleidungshaus „Londoi S 

Kleine Knzeigen? — nur l Dbamm 10, Ecke. SGScahe Wüe edesn Kl, Fuhren, Umnüge kEA „ eee ſSise 
repartert. Ademcreuski. und Ardelten Mun aus & huie teiereien. Essses —'— Schtid 7 b. 1180Langgart 9., Hof 2 Kr. r.G 

  

alt in*enrer SS EES OUO, 105 -, 23 50— 8 000. 

— Verwaltere Reichhaitiges Leger in Knahen-Anzũgen 16 000 
rwärichl. Bezahlung vach Srreve VI — 42 0½. àas h½. 2U 0h, 22 O-0. 
r Arentertl.           

   

  

     
      

   

  

   

     
  

             
   

    

            

    

  

Zur Auilxlärung! 
Nechdern de Verbenurgen ecds Aberleg eiret reren Teritvertrenei zu Eteι Direkron und Angeſlellteoſcheft des Kaſinos zu einem Eerelst nuche gcisin: helien, ber cds 18r⸗ e Cer — SS Chufl in½ Derrig etren Schiedsspruch gefallt. 
ITDe AngenReREenELeift Eet des Ccs. 2Et in vicimehr em 24. d. KRs. abendk in den Streik getreten unter 

der Erkiäsbmühgafrift æn den Schhchtungsousichuſt. 
cSerdem lchaeht verteten esben: 

Kreäcn. de2 de Wrekton die Trinkgeider zur Berahlung der Gehälter kür ſich 

tet ummChnis. 
De Derkton her miemnals im Te äeee Ccis Serertteges Veria cemert. Auch der Schiedft bhat entſchieden, daſ die Trink- veides reshos den ArpcKeiken zufteßbrn Ohen. ** * eh neden. 0D 

  
Kasino Zoppot. 

 


